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Zentrale Ergebnisse
Die Solarenergie ist eine wichtige Säule der Energiewende. In den 
letzten Jahren stieg die Zahl der installierten Solaranlagen deut-
lich an. Photovoltaikanlagen liegen auf Hausdächern, Carports und 
hängen an Balkonen. Land auf, Land ab sieht man Solarmodule 
entlang von Autobahnen und Schienen, auf Konversionsflächen 
oder Ackerland. Perspektivisch soll maximal die Hälfte der benö-
tigten Solarenergie durch diese sogenannten Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen (PV-FFA) erzeugt werden. Ende 2024 waren bereits 
über 100 Gigawatt (GW) Photovoltaikleistung in Deutschland ins-
talliert. Ein Drittel davon auf Freiflächen, zwei Drittel auf Dächern.

Bis 2030 sollen in Deutschland 215 GW Solarenergie installiert 
sein, bis 2040 400 GW. Damit der Ausbau weiter voranschreiten 
kann, ist es wichtig, dass die Bevölkerung dahintersteht. Das gilt 
sowohl für die Umstellung des Energiesystems auf erneuerbare 
Energien im Allgemeinen als auch für die Umsetzung einzelner 
Projekte auf Freiflächen vor Ort. Um herauszufinden, wie es um die 
Akzeptanz der Solarenergie, insbesondere der PV-FFA in Deutsch-
land bestellt ist, hat die Fachagentur Wind und Solar (FA Wind und 
Solar) eine repräsentative Umfrage in Auftrag gegeben. Im März 
2025 hat das Meinungsforschungsinstitut forsa dafür im Rahmen 
einer Onlineerhebung 1.015 Personen zu ihrer Haltung gegenüber 
PV-FFA befragt. 

Wir können einen parteiübergreifenden Konsens feststellen, den 
bisher eingeschlagenen Energiewendepfad mindestens so ambi-
tioniert wie bislang fortzuführen. 83 % der Befragten wünschen 
sich, dass sich die neue Bundesregierung mindestens genauso 
stark für den Ausbau erneuerbarer Energien einsetzt wie die vor-
herige Ampelregierung. Über die Hälfte der Befragten wollen das 
Engagement sogar verstärkt wissen. 

Die Zustimmung zum Ausbau der PV-FFA ist hoch. 71 % der Be-
fragten halten die Nutzung und den Ausbau der PV-FFA für eher 
oder sehr wichtig, 67 % befürworten auch den dafür nötigen Aus-
bau. Wenn man Menschen nach PV-FFA im direkten Wohnumfeld 
fragt, zeigt sich: Diejenigen, die bereits PV-FFA in ihrem Wohnum-
feld haben, sind positiver gestimmt sind als diejenigen, die noch 
keine Anlagen in ihrem Wohnumfeld haben. Während 62 % der 
Befragten ohne PV-FFA im Umfeld damit einverstanden wären, 
sind es unter den Menschen mit Anlagen im Umfeld mit 70 %  
etwas mehr. 

Gefragt nach der Einschätzung von Argumenten sehen wir, dass 
die Befragten die Rolle der PV-FFA für die Unabhängigkeit von 
Energieimporten, für eine sichere und stabile Stromversorgung 
und für günstige Energiekosten als besonders wichtig erachten. 
Problematisiert werden vor allem eine Flächenkonkurrenz mit der 
Landwirtschaft, die Veränderung des Landschaftsbildes und mög-
liche Auswirkungen auf Natur und Umwelt. 

Die Einstellungen der Mitbürgerinnen und Mitbürger in der eigenen 
Gemeinde wurden in unserer Befragung deutlich negativer ein
geschätzt, als sie sich tatsächlich sind. So lehnen in unserer Be-
fragung nur 33 % PV-FFA in ihrem direkten Wohnumfeld ab. Sie 
schätzten jedoch im Durchschnitt, dass 53 % der Menschen vor Ort 
die Anlagen ablehnen würden. 

Photovoltaikanlagen auf oder an Gebäuden genießen besonders 
hohe Zustimmungswerte. 95 % stehen ihrem Ausbau positiv gegen
über. Die Zustimmung zu Agri-PV liegt mit 67 % etwa im Bereich 
der Photovoltaik-Freiflächenanlagen.

Die Fachagentur Wind und Solar nimmt die Ergebnisse der Um
frage auf und leitet daraus Themen und Fragestellungen für ihre 
weitere Arbeit ab.
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Zur Methode
Im Auftrag der FA Wind und Solar führte das Meinungsforschungs-
institut forsa diese repräsentative Umfrage durch. Im Zeitraum 
vom 19. bis zum 31. März 2025 wurden bundesweit insgesamt 
1.015 Menschen ab 18 Jahren befragt. Die Befragung erfolgte 
mittels eines Onlinefragebogens, der zu von den Befragten selbst 
gewählten Zeiten, in selbst gewählter Umgebung beantwortet 
werden konnte. Die Befragten konnten jederzeit unterbrechen und 
zu einem späteren Zeitpunkt fortfahren.

Die Befragten wurden über das digitale Onlinepanel forsa.omninet 
zufällig ausgewählt, an dieser Umfrage teilzunehmen. forsa.om- 
ninet ist ein für die deutsche Bevölkerung ab 14 Jahren mit On-
linezugang repräsentatives Panel mit mehr als 100.000 Teil-
nehmenden. Die Teilnehmenden werden ausschließlich über 
Telefoninterviews angesprochen und rekrutiert. Die Rekrutierung 
erfolgt im Rahmen der werktäglich stattfindenden telefonischen 
Mehrthemenumfrage von forsa (forsa.omnitel). Dadurch hat jede 

Person in Deutschland mit einem Telefonanschluss sowie einer 
Emailadresse gleichermaßen eine statistische Chance, am Panel 
teilzunehmen. 

Die Ergebnisse repräsentativer Stichprobenerhebungen unterlie-
gen immer einer statistischen Fehlertoleranz. Das gilt auch für die 
hier vorliegende Studie. Bei rund 1.000 befragten Personen liegt 
die statistische Fehlertoleranz bei ±3 Prozentpunkten. Das heißt, 
die reellen Werte liegen mit hoher Wahrscheinlichkeit in einem 
Bereich von ±3 Prozentpunkten um den angegebenen Wert. Die 
Prozentangaben sind gerundet. Daher sind beim Addieren der Pro-
zentangaben Rundungsdifferenzen möglich. 

In der Befragung verwenden wir ausschließlich den Ausdruck 
„Solaranlagen auf Freiflächen“. Im folgenden Text nutzen wir die 
Begriffe „Solaranlagen auf Freiflächen“ und „Photovoltaik-Frei
flächenanlagen“ synonym oder verwenden die Abkürzung PV-FFA.
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Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

Aufgrund der beschlossenen Energiewende ist die Nutzung und der Ausbau von Photovoltaik-Freiflächenanlagen …

31

1

19

9

40

2025
eher / sehr wichtig

 71%
weiß nicht / k. A.

eher wichtig

nicht so wichtig

unwichtig

sehr wichtig

Ergebnisse im Einzelnen
Relevanz der Nutzung und des Ausbaus von Photovoltaik-
Freiflächenanlagen 

Abbildung 1: Relevanz der Nutzung und des Ausbaus von Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

1	 Bundesnetzagentur (SMARD.de), Der Strommarkt im Jahr 2024.

Für die Umsetzung der Energiewende spielt die Solarenergie eine 
zentrale Rolle. Bereits jetzt ist sie mit 15 % der Nettostromerzeu-
gung eine tragende Säule des Energiemixes1. Rund ein Drittel der 
installierten Leistung sind auf Freiflächen, zwei Drittel als Dach- 
und sonstige Solaranlagen installiert. In der Bevölkerung stößt 
die Solarenergie auf große Zustimmung. 71 % der Befragten hal-
ten die Nutzung und den Ausbau der Freiflächen-Photovoltaik für 
eher oder sehr wichtig. 

https://www.smard.de/page/home/topic-article/444/215556
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Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

Die neue Bundesregierung soll sich zukünftig für den Ausbau der erneuerbaren Energien einsetzen …

31

3

23

6

9

29

2025
genauso oder 

stärker
83%deutlich schwächer als bisher

eher stärker als bisher

genauso wie bisher

eher schwächer als bisher

deutlich stärker als bisher

weiß nicht / k. A.

Energiepolitische Erwartungen an die neue Bundesregierung

Abbildung 2: Engagement der neuen2 Bundesregierung für den Ausbau erneuerbarer Energien

2	 Die Befragung fand vom 19. bis 31. März 2025 statt. Sie fiel in die Zeit der Koalitionsverhandlungen. Entsprechend wurde die Frage mit Bezug auf die „zukünftige“ Bundes
regierung formuliert.

Nicht nur wird der Freiflächen-Photovoltaik eine hohe Relevanz 
zugewiesen, die Befragten drücken auch eine klare Erwartungs-
haltung an die neue Bundesregierung aus. 60 % der Befragten 
wünschen sich, dass sich die neue Bundesregierung stärker als 
bislang für den Ausbau der erneuerbaren Energien einsetzen soll 
und 23 %, dass das Engagement für die Energiewende auf glei-
chem Niveau bleiben soll. Nur 15 % geben an, die neue Bundes-
regierung solle sich schwächer als bislang für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien einsetzen. 
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Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte 
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

0 % 20 % 30 % 10 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 % 

11

1

11

Die neue Bundesregierung soll sich zukünftig für den Ausbau der erneuerbaren Energien einsetzen … nach Parteipräferenz

CDU/CSU

Bündnis 90/
Die Grünen

Die Linke

AfD

SPD

deutlich stärker 
als bisher

eher stärker 
als bisher

genauso 
wie bisher

eher schwächer 
als bisher

deutlich schwächer 
als bisher

weiß nicht / 
k. A.

21 40 34 3

45 41 11 3

71 26 3

59 24 13 3

5 8 24 32 24 8

Energiepolitische Erwartungen an die neue Bundesregierung  
nach Parteipräferenz

Abbildung 3: Engagement der neuen Bundesregierung für den Ausbau erneuerbarer Energien nach Parteipräferenz 

Blickt man auf die Parteipräferenzen, zeigt sich eine große Ein-
mütigkeit der Wählerinnen und Wähler der im Bundestag vertre-
tenen demokratischen Parteien. Die Ergebnisse machen deutlich: 
Die Mehrheit der Wählenden demokratischer Parteien wünscht 
sich ein stärkeres Engagement der zukünftigen Bundesregierung 
für den Ausbau erneuerbarer Energien als bisher. Dies reicht von 
61 % der Unterstützenden von CDU/CSU über 83 % bzw. 86 % der 
Unterstützenden von Die Linke und SPD bis hin zu 95 % derer, die 
Bündnis 90/Die Grünen präferieren. 

Lediglich 4 % der Anhängerinnen und Anhänger der CDU/CSU und 
Die Linke wünschen sich ein schwächeres Engagement für den 
Ausbau erneuerbarer Energien. Mit 3 % liegen Anhängerinnen und 
Anhänger der SPD noch darunter. Gänzlich anders verhalten sich 
die Befragten, die der AfD ihre Stimme geben würden. Hier fordern 
mit 56 % mehr als die Hälfte der befragten AfD-Unterstützenden 
ein schwächeres Engagement. 37 % hingegen, immerhin mehr als 
ein Drittel, wünschen sich ein stärkeres oder zumindest gleich
bleibendes Engagement. 
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Dem Ausbau von Solaranlagen auf Freiflächen 
positiv gegenüber stehen …

Mit dem Ausbau von Solaranlagen auf Freiflächen  
im direkten Wohnumfeld einverstanden sind …

2025
eher/sehr positiv

 67%

2025
eher/voll und ganz

einverstanden
 66%

22
2

45

8

23

24
2

21

12

42

weiß nicht / k. A.

eher positiv

eher negativ

sehr negativ

sehr positiv weiß nicht / k. A.

eher 
einverstanden

eher nicht 
einverstanden

überhaupt nicht 
einverstanden

voll und ganz 
einverstanden

Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

Akzeptanz von Photovoltaik-Freiflächenanlagen im Allgemeinen

Abbildung 4: Haltung gegenüber Photovoltaik-Freiflächenanlagen im Allgemeinen (links), Haltung gegenüber Photovoltaik-Freiflächenanlagen  
im direkten Wohnumfeld (rechts)

3	  Fachagentur Wind und Solar (2020): Akzeptanz besser verstehen.

Beim Ausbau der erneuerbaren Energien spielt die Akzeptanz der 
Bevölkerung eine zentrale Rolle.3 Unsere Befragung zeigt, dass 
etwa zwei Drittel der Befragten ganz allgemein dem Ausbau der 
PV-FFA positiv gegenüber eingestellt sind (67 %). Das sind ähnlich 
viele Befragte, wie diejenigen, die Ausbau und Nutzung der PV-FFA 
als wichtig erachten (71 %, siehe Abb. 1). 

Unabhängig davon, welche Haltung man grundsätzlich zu Solar
anlagen auf Freiflächen hat, sie kann eine andere sein, wenn es 
um konkrete Solarvorhaben im eigenen Wohnumfeld geht. Um 
dies näher zu beleuchten, haben wir die Menschen gefragt, wie sie 
PV-FFA im eigenen Wohnumfeld bewerten. Diese lokale Akzeptanz 
liegt in unserer Befragung mit rund etwa 66 % gleichauf mit der 
allgemeinen Akzeptanz. Ein NIMBY-Phänomen („Not in my back-
yard“, zu Deutsch: Nicht in meinem Hinterhof) lässt sich daraus für 
PV-FFA in Deutschland nicht ableiten.

https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/akzeptanz-besser-verstehen
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Es gibt im direkten Wohnumfeld 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

Mit den Solaranlagen auf 
Freiflächen in ihrem 

Wohnumfeld einverstanden 
sind ...

Mit Solaranlagen auf 
Freiflächen in ihrem 

Wohnumfeld einverstanden 
wären ...

Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte, davon 388 mit Solaranlagen im Wohnumfeld, 545 ohne bzw. in Planung
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

voll und ganz einverstanden

eher einverstanden

eher nicht einverstanden

überhaupt nicht einverstanden

weiß nicht / k. A.

ja, es gibt 
Solaranlagen auf 
Freiflächen im 
Wohnumfeld

nein, aber es sind 
Solaranlagen 
auf Freiflächen 
im Wohnumfeld 
in Planung

nein

weiß nicht / k. A.

voll und ganz einverstanden

eher einverstanden

eher nicht einverstanden

überhaupt nicht einverstanden

weiß nicht / k. A.

9

38

6
48

30

40

18

10 2

ein-
verstanden

70 %PV-FFA 
im Wohnumfeld

38 %

19

43

23

13
2

ein-
verstanden

62 %

Akzeptanz von Photovoltaik-Freiflächenanlagen im Wohnumfeld

Abbildung 5: Betroffenheit und lokale Akzeptanz von Photovoltaik-Freiflächenanlagen im direkten Wohnumfeld

Um zu beleuchten, ob es Unterschiede in der Haltung gegenüber 
PV-FFA gibt, haben wir die Ergebnisse von Menschen mit und ohne 
PV-FFA im direkten Wohnumfeld verglichen. In unserer Befragung 
gaben 38 % an, PV-FFA im direkten Wohnumfeld zu haben, 48 % 
haben keine im direkten Wohnumfeld. Bei 6 % sind Anlagen in Pla-
nung. Da hier die Fallzahl zu gering ist, um sie separat auswerten 
zu können, werden die Befragten mit Anlagen in Planung im Fol-
genden der Gruppe derer zugerechnet, die (noch) keine Solaranla-
gen auf Freiflächen in ihrem direkten Wohnumfeld haben.

70 % der Befragten, die PV-FFA in ihrem direkten Wohnumfeld 
haben, sind mit den Anlagen einverstanden. Bei den Befragten 
ohne PV-FFA im Wohnumfeld liegt der Wert mit 62 % leicht darun-
ter. Die lokale Akzeptanz ist also etwas höher, wenn Menschen be-
reits Erfahrungen mit Solaranlagen auf Freiflächen in ihrer direkten 
Umgebung haben. 

In einer offenen Frage wurden alle Befragten, die mit PV-FFA im 
direkten Wohnumfeld nicht einverstanden sind oder wären, nach 
ihren Gründen gefragt. Die Befragten konnten in einem offenen 
Feld eine eigene Textantwort eingeben. 252 der 303 Befragten, 
die eher oder überhaupt nicht einverstanden waren, haben diese 
Möglichkeit genutzt. Die Antworten wurden thematisch sortiert 
und zusammengefasst. Am häufigsten wurden folgende Gründe 
genannt:

•	 Statt auf Freiflächen sollten Solaranlagen lieber auf Dächern 
oder bereits bebauten Flächen installiert werden (n = 74).

•	 PV-FFA schaden der Natur oder der Umwelt (n = 67).

•	 PV-FFA beeinträchtigen das Landschaftsbild (n = 50).

•	 PV-FFA nehmen Land- und Forstwirtschaft Flächen weg  
(n = 49).
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Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

0  % 20  % 40  % 60  % 80  % 100  % 

Positive Argumente für Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Solaranlagen auf Freiflächen, in Kombination mit anderen 
erneuerbaren Energiequellen, machen unabhängiger 

von Energieimporten.

Solaranlagen auf Freiflächen stärken die Wirtschaft 
Deutschlands und einzelner Regionen.

Solaranlagen auf Freiflächen sind unverzichtbar 
für den Klimaschutz.

Solaranlagen auf Freiflächen liefern langfristig 
kostengünstigeren Strom als Kohle, Öl, Erdgas 

und Atomenergie.

Solaranlagen auf Freiflächen, in Kombination mit anderen 
erneuerbaren Energiequellen, tragen zu einer sicheren 

und stabilen Energieversorgung bei.

37 15 7 238

30 15 11 342

30 16 10 737

20 22 14 637

19 22 10 1138

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu weiß nicht/k. A.

Argumente für und gegen den Ausbau von Photovoltaik-
Freiflächenanlagen 
Um herauszufinden, welche Einstellungen gegenüber Solaranlagen 
auf Freiflächen in der Bevölkerung vorherrschen, wurden allen Be-
fragten zwölf Aussagen vorgelegt, z. B. aus den Bereichen Natur
schutz, Wertschöpfung oder Energiesicherheit. Die Reihenfolge der 
Aussagen war zufällig. Die Befragten sollten angeben, wie sehr sie 
diesen Aussagen zustimmen. 

Wir haben die Aussagen thematisch in zwei Kategorien eingeteilt. 
Zum einen in übergeordnete positive Argumente, die insbesondere 
die systemische Ebene der Photovoltaik betreffen und mögliche 
positive Auswirkungen der Photovoltaik auf die Gesellschaft be
tonen. Zum anderen wurden positive wie negative Aussagen zu 
möglichen lokalen Effekten von PV-FFA formuliert und den Befrag-
ten zur Bewertung vorgelegt. 

Abbildung 6: Positive Argumente für Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Aussagen über positive Effekte von PV-FFA verzeichnen insgesamt 
hohe Zustimmungswerte. 75 % der Befragten stimmen der Aussage 
zu, die PV-FFA machen gemeinsam mit anderen erneuerbaren Ener-
gien unabhängiger von Energieimporten. 

72 % sehen sie als wichtigen Baustein einer stabilen Energiever-
sorgung, 67 % halten sie für eine günstigere Stromquelle als fos-
sile und atomare Energieträger. Positive Effekte für die Wirtschaft 
erwarten 57 %. Ebenfalls 57 % sehen die PV-FFA als unverzichtbar 
für den Klimaschutz an. 
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Basis:
Quelle:
Stand:

1.015 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q1/2025

Lokale Argumente für und gegen Photovoltaik-Freiflächenanlagen

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu weiß nicht/k. A.

Solaranlagen auf Freiflächen schaden der Natur.

Anwohnende profitieren finanziell angemessen 
von den Solaranlagen auf Freiflächen im Ort.

Kommunen profitieren finanziell angemessen von den 
Solaranlagen auf Freiflächen im Ort.

Die Bedürfnisse der Kommune werden bei der Planung der 
Solaranlagen auf Freiflächen ausreichend berücksichtigt.

Solaranlagen auf Freiflächen haben eine insgesamt 
positive Wirkung auf die Artenvielfalt (Biodiversität).
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 Solaranlagen auf Freiflächen stören das Landschaftsbild. 25 33 10 329

Solaranlagen auf Freiflächen nehmen 
der Landwirtschaft Ackerflächen oder Grünland weg. 27 29 7 432

Abbildung 7: Lokale Argumente für und gegen Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Die Bewertung der lokalen Argumente für und gegen PV-FFA kor-
respondiert mit den Gründen, die die Befragten als Ablehnungs
gründe für PV-FFA in ihrem direkten Wohnumfeld spontan 
angegeben haben (vgl. S. 11). 59 % sind der Meinung, dass Freiflä-
chenanlagen in einer Flächenkonkurrenz zu Landwirtschaft stehen. 
54 % empfinden die Anlagen als eine Störung des Landschafts
bildes. Die Auswirkungen auf Natur und Biodiversität schätzen die 
Befragten unterschiedlich ein. 58 % vermuten, dass PV-FFA keine 
positive Wirkung auf die Artenvielfalt haben. Gleichzeitig meinen 
die Hälfte der Befragten, dass PV-FFA der Natur nicht schaden 
würden.  

Mit Blick auf die Auswirkungen auf Kommunen und Anwohnende 
zeigt sich zunächst, dass rund ein Drittel der Befragten keine Ein-
schätzung abgegeben hat. Dies gilt sowohl in Bezug auf die Rolle 
der Kommune bei der Planung der PV-FFA als auch in Bezug auf 
finanzielle Teilhabe von Kommunen und Anwohnenden. Ledig-
lich 31 % der Befragten sind der Meinung, dass die Bedürfnisse 

der Kommunen bei der Planung ausreichend berücksichtigt wer-
den. Dabei obliegt den Standortgemeinden die Planungshoheit 
für PV-FFA und sie können über die gemeindliche Flächenpla-
nung großen Einfluss auf die Ausgestaltung der PV-FFA Projekte 
nehmen. 

Auch die Ergebnisse zur finanziellen Teilhabe von Kommunen deu-
ten darauf hin, dass das Wissen über kommunale Spielräume bei 
Umsetzung und Betrieb von PV-FFA noch ausbaufähig ist. Zwar 
stimmen immerhin 43 % der Befragten der Aussage zu, dass Kom-
munen finanziell profitieren können. Gleichzeitig gaben fast ein 
Drittel der Befragten hier keine Einschätzung ab. Seit 2023 ist ein 
Bundesgesetz in Kraft, dass eine finanzielle kommunale Teilhabe 
an PV-FFA ermöglicht. Seit 2024 haben viele Bundesländer eine 
Verpflichtung zur finanziellen Teilhabe eingeführt, weitere Geset-
ze sind in Planung. Denkbar ist, dass diese Gesetzgebungen in 
den kommenden Jahren eine spürbare Wertschöpfung vor Ort aus 
PV-FFA nach sich ziehen.  
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Schätzfrage: Wie viele Menschen sind oder wären mit Photovoltaik-Freiflächenanlagen in Ihrer Gemeinde nicht einverstanden?
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Wahrnehmung der Akzeptanz von Photovoltaik-Freiflächenanlagen  
in der Gemeinde 

Abbildung 8: Wahrnehmung der Akzeptanz vor Ort gegenüber Photovoltaik-Freiflächenanlagen im direkten Wohnumfeld

4	  Z.B. Wolf, I., Huttarsch, J.-H., Ebersbach, B., Fischer, A.-K. (2024), Soziales Nachhaltigkeitsbarometer der Energie- und Verkehrswende. Was die Menschen in Deutschland bewegt 
– Ergebnisse einer Panelstudie zu den Themen Energie und Verkehr. Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam (RIFS). 

Meinungen und Einstellungen entstehen nicht im luftleeren Raum, 
sie sind geprägt durch unser soziales Umfeld. Was Menschen über 
ein Thema denken, hängt oft davon ab, wie ihre Familie, Freundes-
kreise oder Nachbarschaften darüber sprechen. Deswegen ist es 
für die Akzeptanz von PV-FFA vor Ort wichtig, wie Menschen die 
Meinungen anderer wahrnehmen. Nicht zuletzt orientieren sich 
auch politische Entscheidungen an Vermutungen darüber, was 
„die Öffentlichkeit“, also ganz allgemein die deutsche Bevölke-
rung wünscht.

Verschiedene Studien zeigen immer wieder, dass die Zustimmung 
zu energie- und klimapolitischen Maßnahmen häufig unterschätzt 

wird und in Wirklichkeit viel höher ausfällt.4 Um herauszufinden, 
ob das auch auf die lokale Akzeptanz von PV-FFA zutrifft, haben 
wir in unserer Umfrage die Einschätzung der Befragten zur Haltung 
ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger erfragt.

Im Schnitt schätzen die Befragten, dass 54 % – also über die 
Hälfte der Mitbürgerinnen und Mitbürger – eher oder überhaupt 
nicht mit PV-FFA in direkten Wohnumfeld einverstanden sind. In 
unserer Umfrage waren es mit 33 % lediglich ein Drittel (siehe 
Abb. 4). 69 % der Befragten schätzen, dass vier oder mehr Men-
schen nicht einverstanden seien und unterschätzen die Befürwor-
tung teils deutlich.

https://snb.ariadneprojekt.de/soziales-nachhaltigkeitsbarometer
https://snb.ariadneprojekt.de/soziales-nachhaltigkeitsbarometer
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Dem Ausbau von Solaranlagen auf und an Gebäuden grundsätzlich positiv gegenüber stehen …
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Akzeptanz von Agri- und Dach-PV 

5	  Fachagentur Wind und Solar (2025): Kompaktwissen Bedeutung der Photovoltaik in Deutschland.

Neben Solaranlagen auf Freiflächen gibt es weitere Möglichkei-
ten, Solarenergie zu nutzen. Solaranlagen können auf und an Ge-
bäuden installiert sein, z. B. auf Hausdächern, Fabrikanlagen oder 

an Balkonen. Bei Agri-PV-Anlagen können die Solarmodule so auf 
Ackerflächen oder Grünland installiert werden, dass die Fläche 
gleichzeitig landwirtschaftlich genutzt werden kann. 

Abbildung 9: Haltung gegenüber Photovoltaik auf und an Gebäuden

Unsere Befragung zeigt eine überragende Zustimmung zum Aus-
bau von Solaranlagen auf und an Gebäuden. 95 % stehen dem po-
sitiv gegenüber. Viele Hausbesitzerinnen und zunehmend auch 
Mieter können hier eine aktive Rolle beim Ausbau der erneuerba-
ren Energien spielen und von der Energiewende profitieren. Viele 
unsere Befragten, die PV-FFA im direkten Wohnumfeld kritisch 
gegenüberstehen, haben zudem angegeben, dass Solaranlagen 

eher auf Dächern oder bereits bebauten Flächen als auf Freiflä-
chen errichtet werden sollten. Gleichwohl gilt zu Bedenken: die 
Stromgestehungskosten für Solaranlagen auf Dächern liegen noch 
deutlich über den Gestehungskosten für PV-FFA5, weshalb der 
Ausbau der PV-FFA eine wichtige Rolle für eine günstige, klima-
neutrale Stromversorgung spielt. 

https://www.fachagentur-wind-solar.de/fileadmin/Veroeffentlichungen/Solar/Allgemein/FA_Wind_Solar_Kompaktwissen_Bedeutung_Solarenergie.pdf
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Abbildung 10: Haltung gegenüber Agri-PV-Anlagen

Zunehmend können PV-FFA auch auf landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen errichtet werden. Damit einhergehende Flächenkon-
kurrenzen haben auch unsere Befragten thematisiert (siehe S. 11 
und Abb. 7). Agri-PV bietet die Möglichkeit, eine Fläche gleich-
zeitig landwirtschaftlich zu nutzen und Solarenergie zu erzeugen. 
69 % unserer Befragten stehen dem Ausbau der Agri-PV posi-
tiv gegenüber. Dass diese Technologie noch nicht sehr verbreitet 
ist, zeigt sich auch daran, dass 19 % kein Urteil dazu abgegeben 

haben. Bislang sind nur wenige Anlagen dieser Art in Deutschland 
in Betrieb. Es handelt sich dabei überwiegend um Forschungsan-
lagen, bei denen die Potenziale der Agri-PV in ihren verschiedenen 
Anwendungsbereichen analysiert und ihre technische und wirt-
schaftliche Umsetzung überprüft werden. Dennoch hat Agri-PV 
das Potenzial, Nutzungskonkurrenzen zwischen landwirtschaftli-
cher Nutzung und PV-FFA in Zukunft zu entschärfen. 



Literaturverzeichnis  |  17

Literaturverzeichnis

Umfragen der FA Wind und Solar 
Umfrage zur Akzeptanz der Windenergie an Land 2015–2024.

Fachagentur Wind und Solar (2024), § 6 EEG in der Umsetzung. Eine repräsentative Kommunalbefragung zur finanziellen Teilhabe von 
Kommunen an Windenergieanlagen. 

Weitere Umfragen zur Akzeptanz von erneuerbaren Energien
Agentur für Erneuerbare Energien (2023), Akzeptanzumfrage 2023. 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz (2023), Akzeptanz von Wind- und Solarenergie in Rhein-
land-Pfalz.

Sächsischen Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (2023), Akzeptanzbefragung zu erneuerbaren Energien 
im Freistaat Sachsen. September 2023.

Wolf, I., Huttarsch, J.-H., Ebersbach, B., Fischer, A.-K. (2024), Soziales Nachhaltigkeitsbarometer der Energie- und Verkehrswende. Was 
die Menschen in Deutschland bewegt – Ergebnisse einer Panelstudie zu den Themen Energie und Verkehr. Forschungsinstitut für Nach-
haltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam (RIFS). 

Ausgewählte Publikationen der FA Wind und Solar zum Thema Solarenergie
Fachagentur Wind und Solar (2025), Kompaktwissen Bedeutung der Photovoltaik in Deutschland. 

Fachagentur Wind und Solar (2024), Akzeptanz von Photovoltaik-Freiflächenanlagen. Ergebnisse von Befragungen und Studien in 
Deutschland.

https://www.fachagentur-wind-solar.de/wind/akzeptanz
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/6-eeg-2023-in-der-umsetzung
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/6-eeg-2023-in-der-umsetzung
https://www.unendlich-viel-energie.de/presse/pressemitteilungen/erneuerbare-energien-in-deutschland-zwischen-akzeptanz-und-unsicherheit
https://mkuem.rlp.de/fileadmin/14/Startseite/Pressemeldung-PDF/Akzeptanz_von_Wind-_und_Solarenergie_in_Rheinland-Pfalz.pdf
https://mkuem.rlp.de/fileadmin/14/Startseite/Pressemeldung-PDF/Akzeptanz_von_Wind-_und_Solarenergie_in_Rheinland-Pfalz.pdf
https://www.energie.sachsen.de/download/SMEKUL_EE-Akzeptanz-2023_Befragungsergebnisse.pdf
https://www.energie.sachsen.de/download/SMEKUL_EE-Akzeptanz-2023_Befragungsergebnisse.pdf
https://snb.ariadneprojekt.de/
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/bedeutung-der-photovoltaik-in-deutschland
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/akzeptanz-von-photovoltaik-freiflaechenanlagen
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/mediathek/detail/akzeptanz-von-photovoltaik-freiflaechenanlagen


Fragebogen
Frage 1:
Im Rahmen der Energiewende in Deutschland wurde beschlos-
sen, den Energiebedarf weitestgehend aus erneuerbaren 
Energien zu decken. Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach daher 
die Nutzung und der Ausbau von Solaranlagen auf Freiflächen 
(sogenannte „Solarparks“)?

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr wichtig
•	 eher wichtig
•	 nicht so wichtig
•	 unwichtig 
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 2:
Stehen Sie dem Ausbau von Solaranlagen auf Freiflächen 
grundsätzlich eher positiv oder eher negativ gegenüber? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr positiv 
•	 eher positiv 
•	 eher negativ 
•	 sehr negativ
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 3:
Gibt es in Ihrem direkten Wohnumfeld bereits Solaranlagen 
auf Freiflächen oder ist das nicht der Fall? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 ja, es gibt Solaranlagen auf Freiflächen (→ Weiter mit Frage 4)
•	 nein, aber es sind Solaranlagen auf Freiflächen in Planung 

(→ Weiter mit Frage 4)
•	 nein (→ Weiter mit Frage 5)
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 4:
Und sind Sie mit den (geplanten) Solaranlagen auf Freiflächen 
in Ihrem direkten Wohnumfeld voll und ganz, eher, eher nicht 
oder überhaupt nicht einverstanden? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 voll und ganz einverstanden 
•	 eher einverstanden 
•	 eher nicht einverstanden 
•	 überhaupt nicht einverstanden
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 5:
Wenn in Ihrem Wohnumfeld Solaranlagen auf Freiflächen 
gebaut würden: Wären Sie voll und ganz, eher, eher nicht oder 
überhaupt nicht einverstanden? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 überhaupt nicht einverstanden (→ Weiter mit Frage 6)
•	 eher nicht einverstanden (→ Weiter mit Frage 6)
•	 eher einverstanden
•	 voll und ganz einverstanden
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 6:
Wieso sind/wären Sie damit (eher) nicht einverstanden?

Antwortmöglichkeiten:
OFFENE FRAGE

Frage 7:
Und was glauben Sie: Wie viele von 10 Bürgerinnen und 
Bürgern in Ihrer Gemeinde sind/wären mit den (geplanten) 
Solaranlagen auf Freiflächen eher oder überhaupt nicht 
einverstanden? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 0 von 10 bis 10 von 10
•	 weiß nicht / keine Angabe



Frage 8:
Wie sehr stimmen Sie persönlich den folgenden Aussagen zu? 
(Aussagen in zufälliger Reihenfolge)
•	 Solaranlagen auf Freiflächen sind unverzichtbar für den 

Klimaschutz.
•	 Solaranlagen auf Freiflächen, in Kombination mit anderen 

erneuerbaren Energiequellen, machen unabhängiger von 
Energieimporten.

•	 Solaranlagen auf Freiflächen, in Kombination mit anderen 
erneuerbaren Energiequellen, tragen zu einer sicheren und 
stabilen Energieversorgung bei.

•	 Solaranlagen auf Freiflächen liefern langfristig kosten
günstigeren Strom als Kohle, Öl, Erdgas und Atomenergie.

•	 Solaranlagen auf Freiflächen stärken die Wirtschaft 
Deutschlands und einzelner Regionen.

•	 Solaranlagen auf Freiflächen schaden der Natur.
•	 Solaranlagen auf Freiflächen nehmen der Landwirtschaft 

Ackerflächen oder Grünland weg.
•	 Solaranlagen auf Freiflächen stören das Landschaftsbild.
•	 Kommunen profitieren finanziell angemessen von den 

Solaranlagen auf Freiflächen im Ort.
•	 Anwohnende profitieren finanziell angemessen von den 

Solaranlagen auf Freiflächen im Ort.
•	 Die Bedürfnisse der Kommune werden bei der Planung der 

Solaranlagen auf Freiflächen ausreichend berücksichtigt.
•	 Solaranlagen auf Freiflächen haben eine insgesamt positive 

Wirkung auf die Artenvielfalt (Biodiversität).

Antwortmöglichkeiten:
•	 stimme voll und ganz zu
•	 stimme eher zu
•	 stimme eher nicht zu
•	 stimme überhaupt nicht zu
•	 weiß nicht / keine Angabe

Neben Solaranlagen auf Freiflächen gibt es weitere Möglich
keiten, Solarenergie zu nutzen. Solaranlagen können auf  
und an Gebäuden installiert sein, z. B. auf Hausdächern, Fabrik
anlagen oder an Balkonen. Bei Agri-PV-Anlagen können die 
Solarmodule so auf Ackerflächen oder Grünland installiert 
werden, dass die Fläche gleichzeitig landwirtschaftlich genutzt 
werden kann. 

Frage 9:
Stehen Sie dem Ausbau von Solaranlagen auf und an 
Gebäuden grundsätzlich eher positiv oder eher negativ 
gegenüber? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr positiv 
•	 eher positiv 
•	 eher negativ 
•	 sehr negativ
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 10:
Stehen Sie dem Ausbau von Agri-PV-Anlagen grundsätzlich 
eher positiv oder eher negativ gegenüber?

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr positiv 
•	 eher positiv 
•	 eher negativ 
•	 sehr negativ
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 11:
In der folgenden Frage geht es nicht mehr ausschließlich um 
Solarenergie, sondern ganz allgemein um erneuerbare Energien. 

Wie sollte sich die zukünftige Bundesregierung für den Ausbau 
der erneuerbaren Energien einsetzen? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 deutlich stärker als bisher
•	 eher stärker als bisher
•	 genauso wie bisher
•	 eher schwächer als bisher
•	 deutlich schwächer als bisher 
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 12:
Wo leben Sie? Wie würden Sie Ihr Wohnumfeld beschreiben?

Antwortmöglichkeiten:
•	 eher städtisch
•	 eher ländlich
•	 Übergangsbereich/Stadtrand
•	 weiß nicht / keine Angabe
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